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 Wahlkreis Salzgitter. 
 Dafür setze ich mich ein: 

   Arbeitsplätze: Einsatz für Arbeits- und Aus-
bildungsverhältnisse vor Ort.

   Medizinische Versorgung: Einsatz u.a. für 
mehr Hausärzte vor Ort.

   Bildungsgerechtigkeit. Förderung guter 
Bildung.

   ÖPNV: Stärkung des ÖPNV

   Lebensqualität: Für eine liebens- und 
lebenswerte Innenstadt mit neuen Angebo-
ten.

   Salzgittersee:  Für Attraktivitätssteigerung, 
gegen eine direkte Bebauung um den Salz-
gittersee herum.  

   Schacht Konrad: Als Bürgerin dieser Stadt  
und als Mitglied der AG Schacht Konrad set-
ze ich mich gegen das Endlager vor Ort ein.

Ich bin für eine Attraktivitätssteigerung des Salz-
gittersees durch Verbesserungen wie z. B. mehr 
Sportgeräte für die Bürger, mehr Möglichkeiten der 
Müllentsorgung und mehr Spielgeräte für Kinder. 
Wünschenswert wären auch mehr Sitzmöglichkeiten 
um den See herum. Leider ist der See für Men-
schen mit Einschränkungen nicht direkt zugäng-
lich, da würde ich mir eine Rampe vom Fußweg bis 
zum Wasser an einer Stelle wünschen. So könnten 
körperlich eingeschränkte Menschen direkt bis zum 
Wasser kommen. Zweifelsohne wäre ein Schnellweg 
um den See sinnvoll, um Fußgänger, Inlineskater 
und Radfahrerströme besser bewältigen zu können 
und für mehr Sicherheit sorgen zu können. Eine 
Wohnbebauung am See lehne ich ab. Einzig eine 
Veranstaltungshalle in Höhe des Parkplatzes „Zum 
Salzgittersee“ zwischen Schwimmbad und Piraten-
spielplatz wäre für mich persönlich vorstellbar, dafür 
müssten allerdings Sponsoren gefunden werden. 

Als Bürgerin dieser Stadt und als Mitglied der AG 
Schacht Konrad, unterstütze ich die Petition gegen 
den Endlagerstandort in Salzgitter und würde mich 
über Ihre Unterstützung freuen. Folgen Sie einfach 
dem QR-Code oder besuchen Sie die Internetseite 
https://www.ag-schacht-konrad.de/gameover/.

Stefani Steckhan
Kreisvorsitzende der CDA Salzgitter

www.steckhan.info
stefani@steckhan.info

Instagram: @Stefani Steckhan 
Twitter: @StefaniSteckhan
Facebook: @StefaniSteckhan
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Die Niedersachsen Union



Arbeitsplätze

Medizinische Versorgung

ÖPNV

Lebensqualität

Als CDA-Kreisvorsitzende unterstütze ich hier 
selbstverständlich den Erhalt von Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen vor Ort. Als Arbeitnehmervertreter 
der CDU sind wir bei unterschiedlichen Themen, wie 
z. B. dem Standorterhalt von ALSTOM und MAN, 
aktiv geworden. 

Salzgitter ist vom Hausärztemangel betroffen! Wir 
als CDA setzen uns für mehr Hausärzte vor Ort 
ein. Allerdings ist der Hausärztemangel in vielen 
Teilen Niedersachsens ein Problem, von daher sind 
wir auf CDA- Landesebene bei diesem Thema sehr 
aktiv. Hier müssen vom Land die Weichen für mehr 
Studienplätze und ggf. Anreizprogramme für die 
Niederlassung von Hausärzten im ländlichen Raum 
geschaffen werden.

Lebenstedt braucht einen besseren ÖPNV, dazu ge-
hört auch der Ausbau der Bahnverbindung in Rich-
tung Fredenberg und später ggf. noch in Anbindung 
nach Hildesheim bzw. Hannover. 
Der ÖPNV muss für alle attraktiv sein und die 
Attraktivität erreicht man nur über bessere Vernet-
zung mit anderen Ortschaften. 
Lebenstedt als größter Stadtteil der Stadt Salz-
gitter ist nicht in Richtung Hannover angebunden. 
Man muss entweder über Bad, Braunschweig oder 
über Baddeckenstedt mit der Bahn fahren. Dieser 
Zustand ist für den größten Stadtteil nicht hin-
nehmbar. Da muss langfristig auf Verbesserungen 
hingearbeitet werden. Die Dörfer um Lebenstedt 
herum sind zum Teil schwer erreichbar, hier wäre ein 
neues Konzept wichtig. Es kann nicht angehen, dass 
man von Fredenberg nach Söhlde mit dem ÖPNV 
bis zu 3,5 Stunden pro Strecke braucht. Hier ist der 
Regionalverband gefordert, bessere Verkehrsverbin-
dungen auszuarbeiten.  

Bildungsgerechtigkeit

Ich setze mich vor Ort für das Thema Bildung ein.  
 
Im August 2018 startete ich mit Unterstützung 
vieler Salzgitteraner Bürger eine Petition zum Erhalt 
der Pestalozzischule. 

Mir ist die bestmögliche Förderung von Kindern 
wichtig, dazu gehören für mich derzeit auch die För-
derschulen, weil unser System überhaupt noch nicht 
auf komplette Inklusion ausgelegt ist.  
 
Für eine gut umgesetzte Inklusion bräuchte man 
kleinere Schulklassen, mehr Lehrer und mehr Schul-
sozialarbeiter.  Ohne diese Voraussetzungen wird 
eine Inklusion von Kindern nicht gelingen, noch 
dazu vor dem Hintergrund, dass  es immer Kinder 
mit speziellem Förderbedarf gibt. Diesen Kindern 
sollte man die Möglichkeit geben, in geschützten 
Räumen beschult zu werden, wenn es denn der Wille 
der Eltern ist. Auch sie haben das Recht, durch best-
mögliche Förderung in die Gesellschaft integriert 
zu werden. Würden alle Kinder an Regelschulen be-
schult werden, wäre das für einige Kinder ziemlich 
kontraproduktiv.  
Sollten Sie sich persönlich für das Thema Bildung 
engagieren wollen, freue ich mich über Ihre Unter-
stützung. Es gibt viel zu tun und zusammen schafft 
man mehr. 
Kontaktieren Sie mich über die E-Mailanschrift 
info@cda-salzgitter.de, wenn Sie sich einbringen 
wollen. Jede Stimme zählt!

Die Innenstadt von Lebenstedt muss attraktiver ge-
staltet werden. Sie sollte zum Aufenthalt einladen. 
Dazu gehören in erster Linie mehr Pflanzen, um ein 
Wohlfühlklima zu schaffen. Mehr Sitzmöglichkeiten, 
die zum Verweilen einladen, dazu mehr Spielgeräte 
für Kinder, ansprechendere Geschäfte, Attraktio-
nen wie Künstler oder Musiker, der Neuaufbau des 
alten Springbrunnens, Wasserschalen für Kleintiere 
wie Vögel und vor allem die Einbindung regional 
produzierter Waren direkt in der Innenstadt und 
dies nicht nur an Markttagen. Regional hergestellte 
Produkte sind ein Stück Lebensfreude. Man kennt 
die Produzenten und ihre Qualität, dies sorgt für 
mehr Vertrauen und Lebensfreude.


